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Problemstellung 
 

Betonbauwerke können durch eine Frostbeanspruchung maßgeblich ge-

schädigt werden. Ist das Porengefüge des Betons zu einem gewissen Grad 

mit Wasser gefüllt, dehnt sich dieses Wasser beim Gefrieren aus und kann 

dadurch die Betonstruktur zerstören. In der Folge verschlechtern sich die 

mechanischen Eigenschaften des Betons (Festigkeit, Steifigkeit etc.) und 

auch der Verbund zwischen Beton und Bewehrungsstahl kann verloren ge-

hen. Durch oberflächige Abplatzungen reduziert sich zudem die Betonde-

ckung und der Beton wird durchlässiger, sodass es schneller zu einer Kor-

rosion der Bewehrung kommen kann.  

 

Bei all diesen Auswirkungen der Frostbeanspruchung ist nicht nur wichtig 

zu betrachten, wie groß die jeweilige Schädigung ist, sondern vor allem 

auch, in welcher Tiefe ein bestimmter Schädigungsgrad vorliegt. Typische 

Laborprüfverfahren zur Beurteilung der Frostbeständigkeit von Beton be-

handeln jedoch meist nur globale Schädigungsgrößen, d. h. für den gesam-

ten Prüfkörper. Eine Analyse, wie die Schädigung von der befrosteten 

Oberfläche ins Betoninnere voranschreitet, ist damit nur selten möglich.  

 

Im Rahmen dieser Arbeit steht daher der örtliche Fortschritt der Frostschä-

digung im Fokus. Anhand von verschiedenen, innovativen und neuartigen 

Messmethoden soll untersucht werden, zu welchem Zeitpunkt und in wel-

cher Tiefe die Schädigung einen kritischen Wert überschreitet. Dabei bilden 

die Ergebnisse die Grundlage für eine Modellierung der Frostschädigung 

an realen Bauwerken. Indem der Schädigungsfortschritt gezielt prognosti-

ziert wird, können somit beispielsweise Instandsetzungsmaßnahmen früh-

zeitig geplant und auf diese Weise viele wertvolle Ressourcen eingespart 

werden.  

 
 
Mögliche Aufgabenstellungen 
 

- Literaturrecherche zu Untersuchungsmethoden für die Bestimmung des örtlichen Fortschritts der Frost-

schädigung  
- Herstellung und Präparation von Prüfkörpern aus Beton 
- Schädigung der Prüfkörper durch Befrostung 

- Untersuchung von örtlich differenzierten Schädigungsgraden 

- Ergebnisauswertung und Diskussion 
- Hinweis: Bearbeitungsbeginn ab Frühjahr 2024 
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